verlangt die Ermä 


anſtaltet. Daun ſammeln 0 die rothbefrackten 


Mittwoch, 18. März. (Morgen-Ansgabe.) 
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Verſailles, 16. März. In der National⸗ 
verſammlung wurde heute die Einführung einer 
Zuſchlagſteuer auf Salz mit 410 gegen 270 St. 
abgelehnt. 

Rom, 16. März. Von Minghetti wurde heute 
in der Deputirtenkammer das Budget vorgelegt. 
Der Miniſter conſtatirte, daß das definitive Budget 
für 1873 gegenüber den Voranſchläg en ein Minder⸗ 
erforderniß von 35 und das Budget für das Jahr 
1874 ein Mindererforderniß von zehn Millionen 
aufweiſe. Das Defieit für den letzteren Jahrgang 
betrage nur 128 Millionen und werde gedeckt wer⸗ 
den können, ohne daß die Ausgabe von Papiergeld 
oder die Aufnahme einer Anleihe erforderlich ſein 
werde. Für 1873 ſei das Deficit auf 79 Millionen 
veranſchlagt. aan He gab ſchließlich die Er⸗ 
klärung ab, daß, falls ſeine Finanzvorſchläge nicht 
die Genehmigung der Kammer finden ſollten, | ein 
längeres Verbleiben im Amte unmöglich ſei. 


Deutſchland. 

„ Berlin, 16. 10 875 In conſervativen 
Kreiſen ſpricht man bereits für den Fall, daß eine 
Verſtändigung über das elner daft nicht zu 
Stande kommen ſollte, von einer Auflöſung des 
Reichstages, welche aber der Regierung nach einer 
vorhergehenden parlamentariſchen Niederlage kaun. 
einen Vortheil bei den Neuwahlen gewähren würde 
Um aus dieſem Dilemma Ee bieter 
ſich der Regierung verſchiedene Wege. Nach einen 
Gerüchte, welches heute im Reichstage von der 
Freiconſervativen in Circulation dag wurde, be⸗ 


der liberalen Parteien zur Sprache kommen. — 

err v. Eichmann, der bisherige Geſandte in 

onftantinopel, wird vor feinem Rücktritte einen 
Urlaub antreten und hierher kommen. Der ein⸗ 
zige vacaute diplomatiſche Poſten wäre jener in 
Stockholm, der indeſſen für Herrn v. Eichmann 
keine Rangerhöhung bedeuten würde. Man nimmt 
an, daß es ſich für ihn um eine Etappe zu einem 
wichtigeren Poſten an einen der großmächtlichen 
Höfe bandelt — Nach den aus Genf hierher ge⸗ 
langten Mittheilungen hat der dortige Municipal⸗ 
rath den Erbſchaftsvertrag mit Braunſchweig ge⸗ 


nehmigt. . 

* Es beſtätigt ſich, daß der amerikaniſche Ge⸗ 
ſandte, Mr. Baucroft, mit dem 1. Juli feinen 
Poſten aufgeben wird, und daß Rev. Thompſon 
zu ſeinem Nachfolger beſtimmt iſt. Uebrigens 
denkt der jetzt im 74. Lebensjahr ſtehende Geſchichts⸗ 

chreiber der amerikaniſchen Revolution nicht daran, 
einen bisherigen diplomatiſchen Poſten mit einem 
anderen hohen Staatsamt in der Union zu ver⸗ 
tauſchen, ſondern wird den Reſt ſeiner Lebenstage 
der Wiſſenſchaft widmen. j 

— Bis zum 28. Februar c. waren im Ganzen 
geprägt an Goldmünzen: 819,309,060 Mark 
20⸗Markſtücke, 201,784,890 Mark 10 ⸗Markſtücke 
1, 021,093,950 Mark; an Silbermünzen: 
7,165,085 Mark 1⸗Markſtücke, 3,063,742 Mark 20 Pf. 
20⸗Pfennigſtücke = 10,228,827 Mark 20 Ri an 
Nickelmünzen: 964,030 Mark 20 Pf. 10⸗Pfennig⸗ 
ſtücke; an Kupfer münzen: 152,304 Mark 24 Pf. 
2⸗Pfennigſtücke, 30,341 ark 81 Pf. 1-Bfenmigitüde 
= 182,646 Mark 5 Pf. 

ankreich. 


Paris, 15. März. Der Herzog von Aumale 
wird heute Abend von London zurückerwartet, da 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

Angekommen 17. ap 7 Uhr Abends. 
London, 17. März. 2 Münſter über⸗ 
reichte geſtern das Dankſchreiben der Berliner 
Rathhaus⸗ en vom 7. Februar als 
Antwort auf die Beſchlüſſe des engliſchen Sym⸗ 
pathie⸗Meetings vom 27. Januar an den Vor⸗ 
tzenden des Comité's Sir John Murray. Letzterer 
h rach im Namen des Comite's und der engliſchen 
Preisbrnten den Dank aus für die warme Er⸗ 
widerung der engliſchen Kundgebung, welche 
beweiſe, daß tünftig die engliſchen und deutſchen 
Beſtrebungen für die religiöje und 2 50 
Freiheit ſich vereinigen würden, und ah mit 
dem Vunſche, Gott möge den Kaiſer Wilhelm 

und bas deutſche Volk ſegnen. 


Angekommen 17. März, 8½ Uhr Abends. 
Berlin, 17. März. Die „Kreuz⸗Zeitung“ 
ga: Man ſpricht von der Auflöſung des 
eichstages im Falle der Verwerfung des erſten 
* des Militärgeſetzes. 
ach der „Börſen⸗Ztg.“ dürfte die beabſich⸗ 
tigte Erhöhung der Eiſenbahntarife 20 pCt. be 
tragen, indem die Umwandlung der Duodeeimal⸗ 
pfennige in Derimalpfennige 16% pCt. ausmacht 
und außerdem noch eine Sprocentige Erhöhung 
eingeführt werden ſoll. Maſſentransporte des 
durchgehenden Verkehrs mit langſamer Ge⸗ 
ſchw ee bleiben von letzterer Erhöhung 
. oſſen. 5 
en, 17. März. Herrenhausſitzung. Die 
faſt vollſtändig erſchienenen Kirchenfürſten über 
aben eine Zuſchrift, in der fie aus führ en, daß 
He an der 1868 ausgeſprochenen Ueberzeugung 
über den Rechtsbeſtand des Concordates feſt⸗ 
alten, ſo lange ſte an den Verhandlungen des 
— 2 theilnehmen werden, d. h. 0 lange 


abſichtigt die Regierung den Reichstag Ende fünf- 
tiger Woche zu vertagen. Der Landtag, welcher 
bekanntlich für den 13. April einberufen iſt, würde 
bis zum 20. Mai ſeine Geſchäfte abwickeln, das 
deutſche Parlament ſodann ſeine unterbrochenen 
Berathungen über das Militärgeſetz und die an⸗ 


Kriegsminiſters, welche für morgen den Aufenthalt 


eſt, rz. Der, Pe loy 1 

. ee des Calletonenfaiſte lune 
tellen ſich Schwierigkeiten entgegen, fo daß die 
ildung deſſelben unwahrſcheinlich iſt. Tisza 

chtigung zu der Erklärung, daf 
ihm geftattet worden ſei, im Verfaſſungswege 
Vorſchläge zur Abänderung des ſtaatsrechtlichen 
Ausgleichs nach Ablauf der Friſt für den letzteren 
der Krone vorzulegen, vorausgeſetzt die Zuſtimmung P 
aller geſetzgebenden Factoren; während die Re⸗ 
ierung von Tisza die Erklärung verlangt, ſo 

lange er Minifter ſei auf die Geltendmachung 
divergirender Anſchauungen in der ſtaats rechtlichen 
Frage Verzicht zu leiſten. — Sennyey iſt geneigt 
in das Cabinet einzutreten, wenn Tisza ebenfalls 
eintritt. — Lonyah hat ein Schreiben an den 
Grafen Andraſſy gerichtet, in welchem er die 
Nothwendigkeit betont, an dem ſtaatsrechtlichen 
Ausgleiche unbedingt feſtzuhalten. 


Studenten eine Demonſtration vor der Kirche ge⸗ 
macht, und die Polizei hat einſchreiten müſſen, um 
die Wiederholung derſelben zu verhindern. In 
Agen iſt es noch ſchlimmer zugegangen; in der 
Kathedrale St. Caprais predigte der Jeſuitenpater 
Allet und gerieth dabei in ſo gewaltige Ausfälle 
gegen die franzöſiſche Revolution, daß die Zuhörer 
erſt zu murren anfingen und ihn ſchließlich aus⸗ 
pfiffen. Der Lärm hielt lange an und der Pater 
ue ſich bequemen, ſeine Sprache etwas zu 
mäßigen. 


Rußland. 

Petersburg, 11. März. Nachdem das Ge⸗ 
ſetz über die allgemeine Wehrpflicht in Kraft ge⸗ 
treten iſt, wird die nächſte große reformatoriſche 
Maßregel, die geſetzliche Regelung der Civil⸗ 
ſtandsverhältniſſe für die verſchiedenen reli⸗ 
giöſen Bekenntniſſe und Secten mit großer Span- 
CECT 


Durſt. Seit Kurzem ſpukt wieder allerlei Un⸗ vergrößert und natürlich auch mit der Vermehrung 
ſicherheit, die ſich zwar nur auf einzelne Fälle be | feiner Einwohnerſchaft Individuen in ſeine Mauern 
ſchränkt, ſchwachen Gemüthern aber doch Furcht gelodt, die ganz beſonderer Ueberwachung bedürfen. 
Zum Carneval ſchwoll er momentan an, dann ſeinflößt. Von dem Ueberfall des Omnibus, der Da nun ohne Zweifel jetzt der öffentlichen Aufſicht 
verlor er ſich bald und kehrt auch wohl kaum die Eiſenbahnpaſſagiere von dem kleinen Berg⸗ weniger Verbrechen 1 als früher, ſo iſt 
wieder, denn die Oſterwoche, vor 1870 der Haupt⸗ ftäbtchen Geaznazauo nach dem Bahnhof Valmon⸗ dieſes günſtige Verwaltungs⸗Reſultat ſowohl 
moment und Silberblick des römiſchen Fremden tone bringt, haben Ihnen die Zeitungen wohl fchon den beſſer geſchulten Beamten, als der 
lebens, hat ſeither alle Anziehungskraft verloren, erzählt. Er iſt ‚um fo verwegener, als ſtets zweckmäßigeren Einrichtung beizumeſſen, und 
man bemerkt fie kaum mehr hier. Nun ſollen einige Carabinieri auf dieſen Landſtraßen es läßt ſich von da auf die anderen Verwaltungs⸗ 
auch noch die Fuchshetzen und Pferderennen weg: patrouilliren. Man hat indeſſen die Räuber er⸗ zweige der Rückſchluß ziehen, daß mit dem Ein⸗ 
fallen, welche ſonſt den engliſchen, amerikaniſchen | griffen und, da ſolche Strolche u; wie zu Zeiten | wurzeln eines freieren Verwaltungsgeiſtes der 
und deutſchen Sportsmen während des März unt des unfehlbaren Derefchers nach kurzer Haft ent⸗ ad — nach und nach überall unverkennbar 
April zur Unterhaltung dienten. Zu beiden Luſt⸗]laſſen werden, ſobald fie nur der Madonna Buße, ſein wird. 
arkeiten giebt es kaum ein geeigneteres Terrain] gelobten und ſich En päpſtlichen Hetzhunden gegen 
als der füpfiche Theil unſerer Campagna, wo er die Demokraten, Garibaldianer und Nationalen] der ſtaatlichen etwas lernen wollte. Aber unſer 
ſich öſtlich von der Via Appia in langen, milder verpflichteten, ſondern alleſammt aufgeknüpft wer- |commumaler Haushalt findet wohl kaum feines 
ügelwellen bis zum Fuße der Gebirge ausbreitet den, jo macht das die Gegend wieder ee lange | Gleichen in der ganzen civilifirten Welt. 
wiſchen den Ruinen von Tempeln, Villenaulagen, ge ficherer als je. Aber auch in dem einſamſten] Alle Summen, welche die ſtädtiſche Ver⸗ 
rabmälern und Waſſerleitungen, welche der] Theil der Campagna, an einer Landſtraße, an der waltung aus irgend einem Grunde im ab⸗ 
Volksmund heute Roma vecchia nennt, niftet manch ein Eremit ſich in Trümmergemäuer feine Zelle er: 1 Jahre nicht ausgegeben hat für den 
Füchslein ai, einer kungen Familie und nach [richtet hatte und dort die Vorüberziehenden an- Zweck, zu dem ſie beſtimmt waren, werden ſofort 
dieſen werden in jedem Frühjahr Treibjagden ver bettelte, haben ſich neulich Räuber, amei ver- | in den erften Wochen des neuen Jahres verſchleudert. 
mummte Kerle . welche den Einſiedler][ Man giebt Feſte, verſchenkt das Geld, ftattet den 
berauben wollten. Er ſoll ſie 555 erinnert nur Carneval aus, damit es nur alle werde, denn der 
gar zu ſehr an den alten Räuberſchwank) vor einen Etat des neuen Jahres wird ohne jede Rückſicht 
Mehlkaſten geführt und, als fie ſich hineinbückten, auf jene Ueberbleibſel angelegt. Da iſt es denn 
einem den Schädel mit einem Beile gefpalten nicht zu verwundern, wenn die Stadt ſeit der 
p r haben. Der andere ſei entkommen, heißt es, am kurzen Zeit der italieniſchen Herrſchaft, in drei 
datt, für die wie für die Fuchshetzen die Stad! andern Tage gefunden und eingeſteckt worden, Jahren alſo, 48 Millionen Franken Schulden ge⸗ 
fe ausſetzt. Die öconomiſche Verwaltung hat ſebenſo aber auch der Eremit ſelbſt, weil er feine | macht hat. N 
jetzt aber die 5000 Franken zu dieſem Zwecke ge | Habe auf nicht minder verbrecheriſche Weiſe er⸗ Jetzt rüſtet hier Alles zum Jubiläum des 
ſtrichen und jo wird eine internationale Gefellichaft | worben habe. Königs, für den 23. März. Seit jenem ſchweren 
reicher Fremder, welche allwinterlich hier leben. Dabei aber ſagt man und beweiſt es durch Tage von Novarra 1819, als Karl Albert, gebeugt 
verſuchen, * liebgewonnenen Sport aus eigenen Fiete Angaben, daß die Verbrechen in Rom von den furchtbaren Schlägen und verzweifelt 
Mitteln am Leben zu erhalten. I ſelbſt ſich erheblich vermindert hätten, feit eine darüber, daß die Fremdherrſchaft der Oeſterreicher 
Doch fangen jetzt ängstliche Gemüther bereits beſſere Sicherheitspolizei als die frühere päpſtliche über ſein theures Vaterland auf's Neue befeſtigt 
wieder an ſich vor der Campagna zu fürchten. über der Stadt wacht. Das päpſtliche Rom be. war, die Krone niederlegte auf das Haupt feines 
Seit Jahren war es ſtill und friedlich auf dieſemſſaß für die öffentliche Sicherheit 1001 Beamten, Sohnes Victor, hat die Halbinſel einen Ent- 
großen hiſtoriſchen Leicheufelde, unbeſorgt konnte wovon 769 Gendarmen, 100 Wachen und 132 Reiter.] wickelungsgang gemacht, der in gewiſſem Sinne 
man fich dem wonnigen, mit feinem andern Genuſſe | Die italieniſche Regierung hingegen weiſt ein ſelbſt den unſeres deutſchen Vaterlandes übertrifft. 
zu vergleichenden Schlenderleben hingeben, tagelang Polizei⸗Perſonal von nur 510 Carabinieri und] Denn bei uns in Deutſchland war das nationale 
durch die Campagna ſtreifen ohne anderen Leiden] Sicherheitswachen auf. Dabei hat ſich Rom, ſeit Gebiet niemals von fremden Geſchlechtern, von 
und Gefahren ausgeſetzt zu fein als Hunger und les Hauptſtadt des Königreichs geworden, erheblich! Habsburgern, Bourbonen, Franzoſen beherrſcht 


© Aus Nom. a 5 
(Schluß.) Der Fremdenverkehr iſt in dieſen 
Winter weit ſchwächer als ſeit vielen Jahren. 


Wenn nur die ſtädtiſche Verwaltung hier von 


Reiter an dem Grabmal der Cecilia Matella mit 
ihren Hunden und ene hinaus in die hiſtoriſche 
Wüſte, in der kein Ackerfelv, kein Weg kein Graben 
den Lauf ihrer Roſſe hindert. Auf diefem oberen 
Theil der Via Appia finden auch Pferderennen 


bing: Neum ann's Buchh. 


nung erwartet. Schon hat der dafür entworfene 

Walz rofl la alle Stadien der Vorberathung 
durchlaufen und wird nächſtens im Plenum des 
Reichsrathes debattirt werden. Bei der großen 

Menge von Secten und Diſſentirenden, welche 
Rußland, ſelbſt innerhalb der orthodoxen Kirche 

zählt, ließ ſich die Nothwendigkeit nicht länger um⸗ 

gehen, die bürgerlichen Verhältniſſe derſelben ſo 

u ordnen, daß ſie in Ehe⸗, Eigenthums⸗ und Erb⸗ 
ſchafts⸗Angelegenheiten nicht außerhalb des Geſetzes 

ſtanden, ſondern der Rechte aller gebornen Ruſſen * 
theilhaftig wurden. Es ſoll das keine Anerkennung 9 
oder auch nur Duldung der Lehrſätze dieſer Secten f 
ſein, — wie wäre das z. B. bei den Skopzen auch 

nur möglich? — aber es ſoll die bürgerliche 
Gleichſtellung aller Ruſſen herbeiführen, und jeder 

Willkür nach dieſer Richtung hin ein Ziel ſetzen. 


Vermiſchtes. i 
Tübingen. Der Student Pförtner aus Bran 
denburg iſt in Folge einer beim Duell erhaltenen 
Kopfwunde geſtorben. 1 
— Ueber einen Fund aus der Rennthierzeit, 
welcher bei Thaingen (Schweiz) gemacht wurde, ſagt 
Prof. Heim in Zürich: Die Höhe Gan der Renn⸗ 
thierperiode an, die unterſten Schichten ſtammten ſo⸗ 
gar aus der Mammuthszeit. Von beſonderem In⸗ 
tereſſe iſt ein Stück Rennthiergeweih, in welchem eine 
Zeichnung des Rennthiers eingekritzt iſt, die an Fein⸗ 
heit und Charakter in der Form und an Detail in der 
Ausführung bei Weitem alle bis jetzt aus den ſüd⸗ 4 
franzöſiſchen Höhlen bekannt gewordenen Zeichnungen i 
übertrifft. An der Echtheit des Stückes iſt nicht zu N 
weifeln, da es Prof, Heim ſelbſt aus dem jeit der — 8 
ennthierzeit unangetaſteten Boden herausgezogen hat. * 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 5 
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als nicht in die Sperialberathung der neuen] deren Vorlagen wieder aufnehmen. Der Plan leiſten muß. Der Präfect der Drome hat alle] gelb. apr⸗ Mal 85 85/8 do. 4 , do. 94% 94% 2 
eonfeſſionellen Geſetze eingegangen wird. Dat ruft mancherlei Bedenken in Abgeordnetenkreiſen] Freimaurerlogen in ſeinem Departement ſchließen 9703 ende 81 | 81 | do. 4%. do. 5 95 58 2 
errenhaus nimmt die Zuſchrift zur Kenntniß. hervor. Es wird u. A. ausgeführt, man dürfe die laſſen, und zeit die von Valence. Der neue Loe 62¼ 6248 Dang. Bantverein 86% 89 
dem gewählten Confeſſionsausſchuſſe haben diätenloſen Mitglieder nicht während der beſten[ Maire von Limoges hat verboten, auf dem Be. Mai Im 61% 61% 9 191% 193% > 
die Verfaffungstreuen die Majorität. Sommermonate an den heißen Sitzungsſaal in der gräbnißplatze dieſer Stadt Reden zu halten ohne] Sptbr.Octb. 57¼ 58 zen 42% 43 ei 
— TERN EEE ET ee feſſeln. Die Beſchlußunfähigkeit] vorherige Erlaubniß der geiftlihen Behörde.] Betrofeum | Neue franz 5%, U. 94% 94% 5 
Telegr. Nachrichten der N Zeitung.] des Hauſes würde wahrſcheinlich die nächſte Folge Solche Beispiele von Intoleranz und Beſchränkt⸗ April⸗Mai Defter. Creditanf. 134. 1366 % 
. ien, 16. März. Die amtliche Brig fein. So dringlich ſei überhaupt nicht die Ex, heit könnte man noch zu Hunderten anführen. W 91% 98/4] Türten (5% 40% 40% 
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8 8 a der nach ſeiner Krankheit, wie N ode gl .Zu Toulouſe, wo in Arti dat 155 Daher Wantnnten Ah 
ar en ya e hn wenden wirb, einer |yer Rishe Sit. Gernin Sefte zu Ehren von di e eee 
16. ie Thomas von Aquin gefeiert wurden, haben die 5 
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wie hier und ebenſo hat Deutſchland es nicht er⸗ 
reichen können unter Einer Krone vereinigt zu 
fein, ſondern muß erſt den bisher in der Geſchichte 
eint niemals gelungenen Beweis liefern, daß ein e 
einheitliches Reich dauernd beſtehen kann, deſſen 1 
einzelne Glieder ſouveraine Fürſtenkronen tra gen. De 
Der König, der augenblicklich noch in der | 
Umgegend Neapel's jagt, wollte eigentlich feinen 
Jubeltag in aller Stille verleben und nicht hierher 
kommen. Sein Geburtstag, am 14. März, der mit 
dem des Kronprinzen auf denſelben Tag fällt, 
begeht er ſtets in der Einſamkeit eines Jagd⸗ 
ſchloſſes im Gebirge und überläßt dem Prinzen die 
Verpflichtung, im Quirinal ein m Galadiner zu 
präſidiren. Eine ſo gute Gelegenheit, wie der 23. März, 
laſſen ſich die Römer indeſſen nicht entgehen. Dann f 
ſoll einmal wieder die ganze ſtilvolle Pracht frü⸗ H 
erer Zeit aufleben. Es werden bereits großartige 
orbereitungen getroffen. Aus faſt ſämmtlichen Ge⸗ 
meinden des Königreichs werden Deputationen über 
den Corſo in's Quirinal ziehen, das Parlament will 
natürlich ebenfalls „den erſten Soldaten der italieni⸗ 
ſchen Freiheit den erſten Patrioten Italiens“ be⸗ 
lückwünſchen und die Stadt ſchmückt die Stra⸗ 
155 bereitet Feuerwerke und Illuminationen zur 
eier des Tages. Der Sindaco, die Stadt⸗ und 
Gemeinderäthe werden in den alten Staatskaroſſen 
in großer Gala vom Capitol nach dem Quirinal 
fahren und dem Könige eine vergoldete Perga⸗ 
mentsrolle überreichen. Die Nationalgarde und 
alle vom Munizipium abhängenden Körperſchaften 
werden vom Capitol bis zum Quirinal Spalier 
bilden. Am Abend werden der Corſo, das Capi⸗ 
tol und alle öffentlichen Gebäude auf Koſten der 
Stadt brillant erleuchtet werden. Feſtlichkeiten, 
Feuerwerke, Volksbeluſtigungen finden auf ver⸗ 
ſchiedenen Plätzen ſtatt und jetzt ſchon ſammeln 
freiwillige Commiſſare, Ariſtokraten, Bürger und 
Arbeiter in ganz Rom Spenden zu einem Ehren⸗ 
geſchenk für den Jubelkönig. Mein nächſter Brief 
a Ihnen Ausführliches über das Feſt melden 
unen. 


— — 


Auction 


G Y { | | | 
nler⸗ Verpachtung 
2 © 
ee se en März, ir 
Die dem Fürſten von Ple gehörigen, im Kreiſe Czarnikau, Regierungs⸗Bezirk en n ab, werd ich mein sis 
5 gr ? 4 m, beſtehend aus 8 Pferd en, 19 Seile 
Bromberg, an der Netze belegenen Güter hen, 5 Se 2 fette Bullen, 5 Schwei⸗ 


Krötz, Ciszkowo und Gornj nen, 3 Schafen, ſowie Wagen, Schlitten, 


f f h ; Acker- und Hausgeräth und bedeutenden 
ſollen entweder is: oder auf Verlangen zu einem oder zu zwei Complexen vereint, 


€ Futtervorrächen von Heu und © ſervorklop 
vom 1. Juli 1874 ab auf 18 Jahre verpachtet werden. an den Meiſtbietenden durch öffentliche 
Die zu verpachtenden Flächen umfaſſen: 


te- N 
a Re, 


5 Heute Vormittag 9% Uhr ent⸗ 
ſchlummerte Fanit zu einem beſſern 
Leben nach ſchwerem Leiden meine 
innigſtgeliebte Frau 
. Bertha geb. Mader » 
im Alter von 29 Jahren 1 Mon. u. 
24 Tagen. 

Dieſes zeigt tiefbetrübt an 

der trauernde Gatte 


56). Kling. 
Vicht felde, den 16. Mä 1874. 


3 ſprungfähige Eber 


der großen Holſteiner Race, ſowie der 
Sauferkel ſind verkäuflich j . 


Dom, Lautenſee bei Chriſtburg 
Ein beſonders vortheilhafter 
Rilterautskauf, 


In der beſten und wärmſten end 
Preußens, in der Nähe der Eisenbahn und 
tadt, iſt ein hübſch gelegenes Ritter⸗ 


Auction gegen gleich baare Ze hlung ver⸗ 


0 kaufen. 5 ut, welches 681 Morgen guten Ack 
5 bei Kroez: Walldorf bei Tiegenho ; t — 
Bekanntmachun ; 29 M. 106 IR. Gehöfte, 3 ben 10. März 19745 i 350 Morgen Walz 1 gie len, 
Zur Vermiethung des auf der Spei 46 27 „ Gärten, 8048) „mit guten Baulichkeiten und compl. Inven⸗ 
f p F. leg 4 1 


8 1 ri [ " x 
in der Straße „an der neuen Hirter 2004 „ 160 „ Aecker, tar ca. 120,000 , bei 50,000 


359 „ 59 „ Wieſen, 
{ „ Huthung, 7 
89. „ 65 „ Wege und Gewäſſer. 
2556 M. 91 DR, = 652 Hect. 73 Ar 32 D-Meter. 
2) bei Ciszkowo: 
30 M. 15 IR. Gehöfte, 
38 „ 108 „ "Gärten, 
2252 „ 51 „ Meder, 


Ro. 5 belegenen Grundſtücks, genannt „der 
alte Seepadhof“, vom 23. Mai 1874 ab auf 
Jahre ſteht ein Licitationstermin auf 
onnabend, den 28. März er., 
2 Mittags 12 Uhr, 
hie 1 ee er es 
an, zu welchem Miethsluſtige ein- 
geladen werden. e 
anz ig, den 9. März 1874. 


Lager von 12 Sorten 
Bettfedern u. Daunen, 


eritere geſchleißt, von 10 Pr pro Pfund an, 


Otto Retz aff, 


Proben mit ungef. Angabe des Preiſes 
nach auswärts franco. (8411 


arrondirt, Alles zuſammen ängend, hat 


lährlich. Hypothekenverhältniß ſehr günftig, 
nur Sandihaft a 4% %. Selbnkau er 


Th. Kleemann in Danzia, 


t 145 „ 158 „ Wieſen, — — — — 
— Der Magiſtrat. e Sit Die hieſige Aktien⸗ ed (8085 


Dampf-Wafh-Anitalt, 


in jeder Beiefung praktiſch eingerichtet, nebſt 
leichplatz, Roll⸗Einrich ung, Plät⸗ 
terei u. ſ. w. ſoll vom 1. April ab verpachtet 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der pro 1874 erforderlichen 
Schmier- Materialien, und zwar: 
ca. 1400 K. Baumöl, 


101 „ 64 „ Wege und Gewäſſer. 
3294 M. 127 LN. = 341 Hect. 21 Ar 58 [J. Meter. 
3) bei Goraj: . 

5 M. 9 UR. Gehöfte, 


Rittergutsbeſitzer und 
Gntsbeſitzer, 


1500 K. Maſchinen⸗ (Knochen⸗ 25 „ 9 „ Härten, werden. Cauti onsfähige Bewerber belieben ihre N 
[, chen⸗ 960 „ 72 „ Aecker, Offerten bis am 28. d. Mts. an Herrn A.] die Willens find, ihre Beſinungen zu 
1100 K. 138 „ 167 „ Wieſen, Terletzti lange Hinterſtraße 35 hierſelbſt abzu- verkaufen oder auch zu verpachſen, er⸗ 
fol in öffentlicher Submiſſion vergeben 61 „ 19 „ Huthung, 4 geben. ſuche ich, mir baldigſt die ganz genaue 
werden. Ich habe zu dieſem Zweck auf 2 2. 108. „Wege und Gewäſſer. Elbing, den 12. März 1874. (8130 Beichreibung und Bedingungen franco einzu⸗ 
Montag, den 28. März er 1218 M. 178 en = 311 Hect. 23 Ar. 65 (Meter, Die Direktion. ſenden, indem ich Käufer, die bis 60,000 
Vormittags 10 U 9,7% Unter den Anpenchengn Wieſenflächen befinden ſich bei Kröcz 123 M. 116 IR, | — u — ——— Anzahlung machen können, an der Ha 
in meinem Geſchäftsz! be Termin] bei Ciszkowe 624 M. 47 (. N. bei Göraf 100 M. Netz⸗Wieſen. a Fabrikate habe, ſogar einen Käufer mit 100,000 &., 
anberaumt, zu wel N de ermein Ciszkowo hat eine nicht unbedeutende Brennerei und einen bedeutenden Torf: bar jedoch verlangen einige Käufer Wald auch 
merken einlade, daß die Oel- unden 5 ſtich mit Torf von befter Qualität. See bei der Beſitzung, und erlaube mir zu 
Proben und die Offerten unit ber Makler: Termin zur Abgabe von Pachtgeboten ſteht am 5 8 Bromber er Seeh andl.- bemerken, 11 io mich nur auf ganz reelle 
„Offerte betreffend die Lieferung von 15. April d. * Vormittags 10 Uhr, in Wronke ühlen. eee 


C. W. Helms, 
2 10 daha & 
„Danzig, Jopengaſſe No. 23. 
„NB. Die Herren Beſitzer, die mir ſchon 
früher den Auftrag zum Verkauf ihrer Be⸗ 
figungen gegeben und noch nicht verkauft 
haben, bitte ich, gefälligſt mir mitzutheilen, 
ob Verhältniſſe und Bedingungen noch die⸗ 
ſelben ſind, wie früher. (8170 


Für Zimmermeiſter 


Schmier⸗Materialien“ 
vor Beginn des Termins eingereicht ſein 
müſſen und daß die Lieferungs⸗Bedingungen 
en gr der ert ausliegen, auch gegen 
55 ng ber: opialien abſchriftlich mit⸗ an 
Neufahrwafſer, den 9. März 1874. 
er Hafen⸗Bau⸗-Inſpeetor. 


Fr. Schwabe. (7970 
Bekanntmachung. 


(Station der Poſen⸗Stargardter Eiſenbahn) 
im Gaſthauſe der Krüger ' ſchen Eheleute 


. Die complet vorhandenen lebenden und todten Guts⸗Inventarien find durch die 
Pächter käuflich zu erwerben. 1 
Im Termine iſt eine Bietungs⸗Caution von 500 Thlrn. zu erlegen. 
Denken kegen zur Einſicht aus bei dem el tr pector Bur⸗ 
und in Theerkeute — per Wronke — und bei der Fürſtlichen Central⸗Verwaltung in 
uerſtenſtein, per Freiburg i. Schl. 0 
Dieſelben werden auf Erfordern gegen Erſtattung von 15 Sgr. pro Exemplar ge⸗ 


pr. Str, netto, 
d No. 5 6 
o. . 


do. Futtermehl 
o. Futterme SE 
bo. lee N 
Weeteeen No. 1 88 


— 
d 
un unn * 


do. 2 3 
do. Hausbacken 
do. Schrot 


— 
9 
B Vn Mon u U U 


ET druckt mitgetheilt. Le . : : [und Bauunterneh ner. 
Pachtluſtige, welche die Güter beſichtigen wollen, werden erſucht, ſich an den ge⸗ Gerſtengraupe No. 1.1 10 Ein Zimmergeſchäft in vollem Betriebe, 
. * 5 nannten Forſt⸗Inſpector Burgund zu wenden. 900 1 8 mit einem Zimmer und Hofplatz von circa 
5 28 Fuerſtenſtein, am Zi ärz 1874, 85 1 316 2 ch * ene groß, 14 an ei⸗ 

55 22 N 3 10 4 3 m i 
a 5 Fürstlich Pless’sche Central- Verwaltung. f.... EN b er Bee 

5 do. Kochmehl!. 3 14 
rs 8 8 


do do SD =D n 
u u G „* » 
— 
do 


vinz Preußen, iſt wegen Au « 
wü vom en — Kegel .. 

Auf dem Zimmerplatze befindet ſich ein 
Wohnhaus mit 9 5 Stuben, ein 
zwei Stock hoher Arbeitsichauer, fot wie 
mehrere Fraß olzſchauer, wie auch ein 
Pferdeſtall mit Wagenremiſe. l 

Am Wohnhauſe ein großer Obſt⸗ und 
je 9 7 arten 8 15 3 N das 

run „ſeiner Größe u age wegen, 
ſich zu has, rößern Dabrilanlags ae 


0 

— 

d 
N 


‚bo. Futtermehl .. 
zu beziehen bei geöberen Qu 
entſprechendem Rabatt durch 
F. W. Biecjon 

in Bromberß. 
Anerkannt und empfohlen. 


n. F. Daubitz scher 
Magenbitter, 


fabrieirt vom Apother R. 
F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtr. 19. 

Lager bei Hrn. Albert Neu⸗ 
mann, Langenmarkt No. 3, 
vis-a-vis der Börſe u. Hotelier 
Grünert. 


ant täten mit 


Internationale landwirthschaftliche 
Ausstellung zu Bremen 


Im Bürgerpark vom 13. bis 21. Juni 1874. 
Der Aumelde⸗Termin iſt bis zum 
15. Apnil incl. verlängert. 

as Exeoutiv-Comite. 


er SS" u } 

Zum Anſtrich der Weichſel⸗ und 

Nogat⸗Brücken ſoll die Lieferung von 

Farben im Wege der öffentlichen Sub⸗ 

0 miffion vergeben werden. Offerten nebſt 

5 ee verfiegelt, portofrei, und mit 
er rift: 


der Au 


Submiſſion auf Lieferung von Far⸗ 
ae für die Königliche 
. ahn 
verſehen, bis zu dem auf 
* ienſtag, den 31. März er., 
Vormittags 11 Uhr. 
anſtehenden Termine an die Königliche IV. 
Betriebs⸗Inſpection in Dirſchan einzuſen⸗ 
den, wo dieſelben in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Submittenten eröffnet werden. 
Die dieſer Lieferung zu Grunde liegen⸗ 


Nähere b 1 
ſchriftliche Anfragen ertheilt die Erbe 
dieſer Zeitung. 


1 bedent. Wa ermühle | 


in einer großen, ſtark bevölkerten 
Kreis- u. Handelsſtadt ſoll ſchleuni 


Bei den hohen Kaffeepreiſen wohl zu 
beachten! ö 
den Bedingungen find, in den Stations⸗ 


v 
Bureaus der Königlichen Oſtbahn zu Königs⸗ Feig en⸗K affee 


h FREENET. 
berg i. Pr., Danzig (leege Thor) und f F N f Frege i ri ction, das ück i 
Berlin, forte, im Bureau der unterzeichneten aus den edelſten Sorten Feigen erzeugt, welcher auf der Wiener Weltausſtellung prä- Beſtätigt durch Dankſchreiben von Zrivaten, — 1 — Rare un 7 in 


ti 3 5 } miirt wurde und der ſeit Jahrze nten in Oeſterreich⸗Ungarn ein Lebensbedürfniß des — | tt N 
untere Gen dier seat 5 55 Volkes enarben, ift in reiner unverfälſchter Qualität zollfrei aus den Fabriken von Aena der Haut, Cha a f 3 * — | 
ä um durch (811 


- Prämiirt auf der 
Dunhenenvizgs aug 


* 


ndrö Hofer, Salzburg (Oeſterreich) und Freilaſſing (Bayern) des Kopf hag s. 


Meiſter oder Geſellen, der das Glaſtren 
und Brennen gut 1 5 f 
ftlihen Meldungen ſehe ich ent⸗ 


Dirſchau, den 9. März 1874. 5 8 ; 8 Een der entfprechenb g ; 0 
önigli + u beziehen. Probeſendungen von 50 Zollpfund an. Caſſa im Voraus oder entſprechende An den Kgl. Hoflieferanten Seren 5 8 
eig ß. . gedit Po in Bet ku Th. Kleemann in Danzig, 
x Wolff. a 9 10 5 a „Zechlin. Ihre Malzpo A 5 — Brodbänkengaſſe 34. 
DT Chemische Fabrik (Speciglität für die Verdauungsbranche) ich zum Schutze gegen das Aus⸗ Wir brauchen zum baldigen Antritr 
D fi * bi J. Paul Liebe in Dresden, eimer zum Theil mit erſten Preiſen in Am⸗ 25 fallen der Haare anzuwenden an⸗ BE . an hrli tritt 
amp Or- er m ung. ſterdam, Dresden, Euer, Pilſen, Wittenberg, Wien ꝛc., empfiehlt dere Pomade ſchützte nicht de gegen. ‚einen e rling, 
D en Stetti I. Liebe’s Nahrungsmittel in löslicher Form;: a 8 Be. Bertha Sievert. — Lerlin, der polniſch ſpricht. 
anzig— Stettin. Dieſes lieblich ſchmeckende Extract repräſentirt die Liebig ſche Suppe in concen- 6. Mai 1872. Für Guterh (tung „Dammann & Kordes 
Von Danzig: ' ; trirter Form, anwendbar durch einfache Löſung in Milch als e Er⸗ der Haut giebt es lein b ſſeres 8594 in Thorn ö 
nee „Die Erndte“, Capt. eee ce für mangelnde Muttermilch, ſeit 99855 eingeführt und von einer Mittel, als die Hoff'ſchen en | 4) orn. 
„ Scherlau. eihe Gebäranſtalten und namhaften Klinikern empfohlen. m Kräuterſeifen. L. Schreib, pan⸗ Für meine Ofenfabrik ſuche ich einen 
Sn 20. d 0 er. dialer 9 dn act iſt nicht . ein angenehmer leicht e 8 ordentlichen, zuverläſſigen 
N ilirbarer Nährſtoff. Preis pro Flaſche gr. u N Neu: 
Ter man rowe. Hänge 5 i lache 105 au Gebrauchs⸗Anweiſung bei. mann in Danzig, Langen markt 850 Werkfü rer, 


2. Liebe’s Pepsinwein (Verdauungsflüssigkeit): No. 3, Otto Sänger in Di ſchau 
eine e Faltbare, e, ſchleimfreie nene Pepſin Tür noch wen — 


in Wein. Dieſes Diäteticum (nicht Medicameut) beſeitigt geute Magenleiden 


Preussische 


ri 
gegen. 


Hypotheken-Actienbank fofort, chronische nach mehrwöchentlichem, conſequentem Gebrauche. 2 
- f 5 in fä i otheken 5 14%, 
(concessionirt durch Allerhöchsten Erlass 1 mit Gebrauchsanweiſung 15 S in ſämmtlichen Apoth 3634 Antheil-i 00se aut 120 Legen | er 


vom 18. Mai 1864.) 


a — — 2 70 2 119 % % Neo | Nönigsberg i. Br., Unterhaberberg 44. 
Gegen Unterlage von erworbenen Hypo- N F a echt geviegene, wohlempfohlene ih, 
833 nach von der Königl. Preuss. Staats- \ 1 AN, \ ſcha Sbeamte, Inſpectoren, Rechnung 
Regierung festgesetzten Beleihungsgrenzen führer ıc. ſuche in größerer Anzahl. 


($ 25 des Statuts) werden unsere Böhrer, Langgaſſe 55, 


44% Pfandbriefe (Serie I) Einen Lehrling 


3% Pfandbriefe (Serie III.) ü | 
r mein Colonial“, Material u. Deſtilla⸗ 


ausgegeben. Sie sind im amtlichen Theile f 5 
Sen Berliner eee Bad klar schüren gratis, — Verkauf in Originalflaschen, — Fra 13 ſuche zum ſofortigen tt 
Niederlage für Danzig bei B. Braune. 8 


ein börsengängiges, pupillarisch sicheres | 3 
tdepöt für Deutschland und die Schweiz . H. H. Zimmermann, Lange 
7 555 Z. M. Becker in Emmerich a. Rhein. in im Verſicherungsfache 2 


e 3 | „ 
Alleinige Specinlität. Unterleibspillen Hub 
5 


I 9 
ausschliesslich für den medieinischen Gebrauch zubereitet, von ihm eigenthüm- B 
liohem gutem Geschmack und leichter Verdaulichkeite vermöge 
seines überwiegenden Gehalts an heilkräftigen Bestandtheilen zuverlässig in 
a seinen Wirkungen, mit Rücksicht auf seine mit verhältnissmässig kleinen 


‚ Quanfitäten zu erzielenden Heilerfolge billig in der Anwendung. — Bro- 


= ie: toi 
begünſtigte 5 775 Frage rn ft 


Die qu. Pfandbriefe sind von uns zu 
beziehen, nad halten wir dieselben als Kapi- 
tals-Anlage empfohlen. 

Danzig, den 16. März 1874, a 5 rock 
Storrer & Scott. ö En 
brikleiter für größere Fabriken 
erenzen zu Dienſten und Anlagen 


Berlin, im Februar 1874. 
Die Haupt-Direction. E 
pie ucht. 
Hubert Gotzmann, 
ä Es junges Mädchen, welches emnem 
ur 1 Ken vorzüglich gegen Ma enſchwä errn ah ununterbrochen die 
dalleiden ꝛc. verſendet mit Gebrauchsan⸗ 


4 * 8 Jahre 
Hämorrhoi⸗ Wirth Saft geführt, ſucht von gleich oder 
weiſun 85 Abenapotheke in Berlin, Jeru⸗ 


1. April eine ähnliche Stelle. Gef. Offerten 
ſalemerſtraße 


ſal ode Tuner 8452 in ber Exped. d. Stg. erbeten. 
100 fette Hammel 


Zum 1. September wird eine oh⸗ 
wu haben in Adl. Zellen bei 


Die Geſchäftsräume des Grundſtücks Ober⸗ 
Thorner Straße No. 24, in welchen ſeit 
langen Jahren ein Colonial⸗Waaren⸗Ge⸗ 
ſchäft mit beſtem Erfolge betrieben worden, 
mit den Kellern, Remiſen, der geſammten 
Einrichtung und der Wohnung des Erdge⸗ 
ſchoſſes ſollen ; 
vom I. April d. J. ab, 


nung von 4 bis 6 Zim⸗ 
ewe. mern and nothigen Näumlichteiten zu 
n Alt⸗Fietz p. Schöneck W Inn 


ren gehuch, Adreſſen unter 8418 in der 
Techniſches Bureau: Stargard i. Pomm. Weſtpreußen On biejer Zeitung. 

= 2 = ; ftehen zum Verkaufe: 

Die Eisen- u. Schienen- Handlung 1 % 


ril er.: 1 kerufettes ſchweres Stadt- Theater 0 


ade e e Er de 5 n i Fa e 
ie Bedingungen fini = . April: S junge, etztes Auftreten der Fr. Lang⸗Ratthey: 
. L. Rieſe einzufehen, welcher lte fette Ochſen und i lena. 2 

Sch die Gile haben wird, Bfferten bis ROMAN P LOCK, Danzig, ausgeteilt enge ven 3. Dffenbach m 


1 aus Feral Bulle. 
zum 21. d. Mts. entgegen iu nehmen. Milchkannengaſſe 14, Ei fetter Zjähriger Bulle iſt zu ver⸗ — 
Graudenz, den 13. März 1874. (8355| pfferirt St in allen Dimenſionen, ſowie Schienen in verſchiedenen kaufen bei C. Herrmann, Schwarz.] Webaction, Druck und Verlag von 
5 Hermine Metz. . Profilen ir billigen Preiſen. ke wald per Skurcz. 8 a (8322 I W. Kafemaun in Dania. | 
* * 1 > g 


